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Hausordnungsänderung zur Nutzung digitaler Medien 
Handynutzung und BYOD (Bring your own device) 

 
 
 
 
Die Nutzung privater digitaler mobiler Geräte am Hannah-Arendt-Gymnasium Markranstädt wird ab 
01.08.2026 nach folgenden Bestimmungen neugeregelt. Die neuen Nutzungsbestimmungen ergänzen 
die Hausordnung und ersetzen Abschnitt III 1. – 3. „Nutzung mobiler Datenendgeräte“. (gemäß Be-
schluss Schulkonferenz vom 08.06.2026) 
 

 
I. Präambel 

(1) Digitalität am Hannah-Arendt-Gymnasium Markranstädt (HAG) verfolgt das Ziel, den Schüle-

rinnen und Schülern zu digitaler Mündigkeit zu verhelfen und ein sozial kompetentes Miteinan-

der im Schulalltag zu fördern.  

(2) Die Regelungen zur Nutzung digitaler Medien basieren auf den Prinzipien der Verhältnismä-

ßigkeit, pädagogischen Sinnhaftigkeit, Realisierbarkeit und Lernorientierung. Sie dienen dem 

Schutz der Schülerinnen und Schüler sowie der Sicherung eines lernförderlichen Umfelds in der 

Schule. 

(3) Digitale Medien sind wichtige Lern- und Alltagswerkzeuge. Schule und Elternhäuser arbeiten 

gemeinsam an der Herausbildung eines verantwortungsbewussten und gesunden Umgangs der 

Kinder und Jugendlichen mit den Medien in einer digitalen Welt.  

(4) Schulentwicklung ist ein fortlaufender Prozess. Die Schule entwickelt ihr Medienbildungskon-

zept im Rahmen einer Kultur der Digitalität kontinuierlich weiter. Hierzu gehören beispiels-

weise Elternabende oder Fortbildungen für Lehrkräfte.  

 

II. Allgemeine Bestimmungen 

(1) Das Eigentum anderer ist zu achten. Für Defekte, Beschädigungen oder Verlust des technischen 

Gerätes wird von Seiten der Schule keine Haftung übernommen. Schülerinnen und Schüler sind 

für ihre Geräte selbst verantwortlich. 

(2) Schülerinnen und Schülern ist das Laden privater Geräte in der Schule untersagt. 

 

 

III. Smartphones, Handys, Smartwatches 

 

§1 Nutzung auf dem Schulgelände 

(1) Das HAG soll Schülerinnen und Schülern während des Unterrichtstages, vor allem in den Pau-

sen, eine digitale Auszeit ermöglichen. Das bedeutet, dass das gesamte Schulgelände einen prin-

zipiell Smartphone- und Smartwatch-nutzungsfreien Raum darstellt. Dies gilt für alle Klassen-

stufen 5 – 12 auf dem Schulgelände sowie auf dem Weg zu anderen Lernorten (z.B. Sportstät-

ten).  

(2) Die digitalen Geräte1 müssen während der Schulzeit lautlos in der Schultasche oder im Spind 

aufbewahrt werden. 

(3) Die Nutzung in dringenden Notfällen ist i.d.R. in Absprache mit einer Lehrkraft oder anderem 

schulischen Personal erlaubt.  

(4) Bei Schulfahrten oder schulischen Veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes kann die 

Smartphonenutzung ab Klasse 7 erlaubt werden.   

(5) Die Nutzung zu schulischen Zwecken kann ab Klasse 7 durch eine Lehrkraft, die Schulleitung 

oder durch anderes pädagogisches Personal gewährt werden. 

  

 
1 Handys, Smartphones, Smartwatches  
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§2 Konsequenzen bei Verstößen 

(1) Beim ersten Verstoß hat die Schülerin oder der Schüler sein digitales Gerät2 im Sekretariat, wo 

es sicher verwahrt wird, abzugeben. Nach Vereinbarung kann das Gerät am selben Unterrichts-

tag wieder abgeholt werden. 

(2) Verstößt ein Schüler oder eine Schülerin innerhalb eines Halbjahres erneut gegen die Vereinba-

rung, muss das digitale Gerät3 im Sekretariat abgegeben werden und kann nur von den Perso-

nensorgeberechtigten zu den Öffnungszeiten des Sekretariats wieder abgeholt werden. 

 

IV. BYOD (Bring your own device) 

 

§3 Begriffsbestimmung 

Unter „Devices“ (Geräte) zählen alle privaten digitalen Geräte wie Tablets, Laptops, Convertibles o.Ä. 

 

§4 Nutzung 

(1) Die Nutzung privater digitaler Geräte gemäß §3 ist grundsätzlich ab der Jahrgangsstufe 10 er-

laubt. Das Gerät darf ausschließlich für schulische Zwecke verwendet werden. 

(2) Die Lehrkraft darf sich jederzeit die Bildschirme und offenen Anwendungen der digitalen Geräte 

zeigen lassen. 

(3) Aufnahmen in Form von Ton, Bild oder Video, die gegen das Persönlichkeitsrecht und die Haus-

ordnung des Gymnasiums verstoßen, sind strengstens verboten. Das Fotografieren von Tafel-

bildern ist nur bei expliziter Erlaubnis der Lehrkraft gestattet. 

 

§5 Konsequenzen bei Verstößen 
(1) Beim ersten Verstoß erhält die Schülerin oder der Schüler eine Verwarnung von der jeweiligen 

Fachlehrkraft und darf das private digitale Gerät4 für die verbleibende Unterrichtseinheit nicht 

mehr verwenden. 

(2) Verstößt ein Schüler oder eine Schülerin erneut gegen die Vereinbarung, darf das private digi-

tale Gerät5 bei der jeweiligen Fachlehrkraft bis zum Ende des laufenden Halbjahres nicht mehr 

verwendet werden. 

 
2 ebd. 
3 ebd. 
4 Tablet, Laptop, Convertibles 
5 ebd. 


